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EIN SAARLÄNDISCHES BÄDERKONZEPT?
Eine Forderung der SPD seit mehr als fünf Jahren!

kleinste Schritte in Richtung eines abgestimmten Bäder-
konzeptes, gibt es bis heute leider noch nicht, im Gegenteil 
es wurden sogar noch neue Bäder und Saunalandschaften 
gebaut und in Betrieb genommen.

A ber auch vor der eigenen Haustür wurden noch nicht 
alle Hausaufgaben gemacht – die von uns aufge-
stellte und von Gutachten untermauerte Forderung 

der Verpachtung der Cafeteria wurde bis heute noch nicht 
umgesetzt.

Für die Sicherung der Zukunft unseres Schaumber-
gbades läuft die Zeit, es ist schon spät, aber noch nicht 
zu spät. Das Ergebnis ist offen, hoffentlich endet es nicht 
so…�.

I n den letzten Tagen wird in der saarländischen Kommu-
nalpolitik laut und intensiv über die Notwendigkeit eines 
landesweiten Bäderkonzeptes diskutiert. Hintergrund 

sind die dramatische Finanzlage bei vielen saarländischen 
Kommunen und die Schuldenbremse mit dem Zwang eines 
drastischen Sparkurses heute und in den nächsten Jahren. 
Dabei spielen die Schwimmbäder mit ihren jährlichen Defi-
ziten eine wesentliche Rolle.

Diese Situation trifft in einer besonders starken 
Ausprägung auch auf die Gemeinde Tholey zu. Unser 
Schaumbergbad ist ein schönes und attraktives Bad, aber 
eben auch ein Bad mit einem jährlichen Defizit von mehr als 
1 Mio. €. Diese Situation ist in Tholey nicht neu. Bereits seit 
vielen Jahren haben wir immer wieder auf dieses existen-
zielle Problem hingewiesen. Schon vor über 5 Jahren waren 
wir der Meinung, dass die Gemeinde der falsche Eigen-

tümer des Schaum-
bergbades ist und 
haben eine Änderung 
im Rahmen eines 
saarländischen Bäder-
konzeptes gefordert. 
Wir haben dabei 
immer wieder betont, 
dass es nicht gerecht 
ist, dass die Bürger 
von Tholey 100% 
des Defizites tragen 
müssen, obwohl mehr 
als 80% der Besucher 
des Bades von außer-

halb der Gemeinde kommen. Greifbare Ergebnisse, selbst 

DER NEUE LANDRAT: 
DR. MAGNUS JUNG

WND

D er SPD-Kreisvorsitzende Dr. Magnus Jung möchte 
neuer Landrat in unserem Landkreis werden. Der 
43- jährige Politikwissenschaftler engagiert sich seit 

vielen Jahren für unsere Heimatregion: seit 1999 im Kreistag, 
seit 2003 als Vorsitzender der SPD-Kreistagsfraktion, seit 
2006 als SPD-Kreisvorsitzender und seit 2009 als Mitglied im 
Saarländischen Landtag.

An der positiven Entwicklung des Landkreises hat 
Magnus Jung maßgeblich mitgewirkt: bei der Errichtung 
des Ferienparks als Mitglied im Aufsichtsrat der Projektge-
sellschaft Ferienpark Bostalsee. Als Sozialpolitiker hat er die 
Jugendhilfereform, den Ausbau der Krippenplätze und die 
aktive Arbeitsmarktpolitik mitgeprägt.

A ls umweltpolitischer und innenpolitischer Sprecher 
der SPD-Landtagsfraktion konnte Magnus Jung in den 
letzten Jahren auch viel für den Landkreis St. Wendel 

erreichen: zusätzliche Finanzhilfen für die finanzschwachen 
Kommunen des Landkreises aus dem Kommunalen Entlas-

tungsfond in Höhe von mehreren Millionen Euro, die Errich-
tung des Nationalparkes Hunsrück-Hochwald, die finanzielle 
Förderung von touristischen Projekten, beispielsweise am 
Schaumberg, am Bostalsee oder am Keltenpark und zahl-
reiche Bedarfszuweisungen und Zuschüsse für kommunale 
Projekte im Bau und der Unterhaltung von Infrastruktur, zum 
Umweltschutz oder der wirtschaftlichen Entwicklung.

Deutlich verbessern will Magnus Jung die soziale 
Lage der Beschäftigten im Landkreis St. Wendel. Das Ziel: 
Gute Arbeit, Guter Lohn. Bisher sind die Löhne der Beschäf-
tigten im Landkreis St. Wendel im Saarland die niedrigsten. 
Dafür die Quote der Menschen, die nur geringfügig arbeiten, 
eine befristete Beschäftigung haben oder Leiharbeit machen 
müssen, bundesweit in der Spitzengruppe. Gemeinsam mit 
Betriebsräten, Gewerkschaften und Unternehmen müssen 
hier Anstrengungen unternommen werden. Dort wo der 
Landkreis selbst zuständig ist, wie beispielsweise beim 
ÖPNV, darf es nicht zu einem Wettbewerb zulasten der 
Arbeitnehmer kommen.

Wer Politik macht, der muss auch einen klaren 
Kompass haben. Das gilt besonders für einen Landrat, denn 
der Landkreis ist vor allem für soziale Aufgaben für Kinder 
und Familien, für Senioren, für Langzeitarbeitslose und arme 
Menschen zuständig, außerdem als Schulträger. Freiheit, 
Gleichheit und Brüderlichkeit sind Werte, aus denen sich 
gerade heute eine bürgerfreundliche Politik ableiten lässt.

E ine weitere wichtige Aufgabe ist eine umfassende 
Reform der Kreisverwaltung gemeinsam mit den 
Verwaltungen der Gemeinden. Hier muss und kann 

es zu einer viel besseren Zusammenarbeit kommen, mit der 
sich viel Geld sparen lässt. Geld, das die Gemeinden vor Ort 
anders und besser für ihre Bürger ausgeben können. Dies ist 
gerade im Landkreis St. Wendel notwendig, denn hier liegen 
die Schulden der Gemeinden in der saarländischen Spitze. 
Anders ausgedrückt: Der Landkreis lebt seit Jahren über 
seine Verhältnisse. Deshalb will Magnus Jung im Landkreis 
die modernste Verwaltungsstruktur aufbauen�

MAGNUS JUNG: „WAS GUT LÄUFT IN 
UNSERER HEIMAT WERDE ICH FORTSETZEN, 
WO ÄNDERUNGEN NOTWENDIG SIND, DIESE 
ANPACKEN. IN DEN NÄCHSTEN JAHREN GEHT 

ES UM WICHTIGE WEICHENSTELLUNGEN, 
DAMIT UNSER LANDKREIS EIGENSTÄNDIG 
BLEIBT UND DIE MENSCHEN VON DER 

WIRTSCHAFTLICHEN ENTWICKLUNG PROFI-
TIEREN. DAFÜR WERDE ICH MICH EINSETZEN.“



VERNÜNFTIGE EINIGUNG 
BEI STEUERPOLITIK

E ine drastische Erhöhung der Grundsteuer B sah der 
Verwaltungsvorschlag für die Sitzung des Gemeinde-
rates im Dezember vor.  Um 55 Prozentpunkte sollte 

der Hebesatz erhöht werden. Viel zu hoch aus Sicht der SPD. 
„Wir müssen realistisch sein. Aufgrund der Haushaltssitua-
tion können wir uns nicht vor einer Anpassung verschließen. 
Wir sind deutlich unter dem gewogenen Landesdurch-
schnitt. Aber Spitzenreiter sollten wir auch nicht sein,“ sagt 
der Fraktionsvorsitzende der SPD, Andreas Türk, zu diesem 
Thema. Daher hat es sich die Gemeinderatsfraktion bei ihrer 
internen Diskussion nicht leicht gemacht. Eine Erhöhung 
von Steuern und Gebühren als Opposition einfach ablehnen 
war zu einfach. Also musste ein eigener Vorschlag erarbeitet 
werden. 

Anstatt sich am Landesschnitt zu orientieren hat die 
SPD-Fraktion an der direkten Nachbarschaft orientiert. Die 
Zahlen im Landkreis St. Wendel wurden zu Grunde gelegt. 
„Wir haben den geplanten Durchschnitt für 2015 der Grund-
steuer B aller Kreisgemeinden errechnet. Dabei sind wir bei 
330 % gelandet,“ so Andreas Türk. Mit diesem Vorschlag, 
sich am Schnitt des Landkreises zu orientieren, ging man 
dann in die Sitzung. Nach kurzer Diskussion konnten dann 
sowohl Bürgermeister als auch die übrigen Gemeinderats-
mitglieder           von dem Kompromiss überzeugt werden. 
Man einigte sich auf ein Anheben des Hebesatzes von 
305 % auf 330 % statt auf 360 %. Ein doch deutlich mode-
raterer Anstieg für den Gebührenzahler als ursprünglich 
geplant�

BESONDERE EHRUNG 
FÜR 

GÜNTER SCHNUR

D ie saarländische Landesregierung hat im vergan-
genen November sechs besonders verdiente und 
langjährige Kommunalpolitiker mit der Freiherr-

vom-Stein-Medaille gewürdigt und geehrt

Einer der Geehrten, Günter 
Schnur, kommt aus dem SPD Ortsverein 
aus Hasborn, der stolz ist, dass zum 
ersten Mal einer aus ihren Reihen diese 
Ehrung erfährt.

Günter Schnur war von 1974 für 
die SPD in der Kommunalpolitik tätig: 
35 Jahre im Tholeyer Gemeinderat, 
zehn Jahre im Ortsrat sowie zehn Jahre 
im Kreistag; teilweise parallel. Er trieb 
unter anderem folgende Projekte mit 
voran: Verwirklichung des Wohngebiets 
„Seiters/Übermühlfeld“ in den Sieb-

ziger-Jahren sowie die Neugestaltung des Kirmesplatzes 
in Hasborn-Dautweiler, die Mitgestaltung des Johan-
nes-Kühn-Wanderwegs oder die Idee und Einrichtung des 
Bergmannswinkels im Schaumbergturm�

EHRUNGEN IN 
BERGWEILER

B ei der letzten Generalversammlung des SPD-Ortsver-
eins Sotzweiler-Bergweiler im Dorfgemeinschaftshaus 
in Bergweiler  wurden langjährige Parteimitglieder 

durch unseren Kreisvorsitzenden Dr. Magnus Jung geehrt.

Für 25-jährige Mitgliedschaft wurden Irmtraud Dörr, 
Karl-Otto Franz, Katharina Fuchs, Vera Schulz und Ursula 
Schütze geehrt. Für 50-jährige Zugehörigkeit zu den Sozi-
aldemokraten wurde Fridolin Wilhelm ausgezeichnet. Er ist 
Träger der Willy-Brandt-Medaille und bis heute kommunal-
politisch im Ortsrat von Bergweiler tätig.

Walter Schütze, der 40 Jahre Mitglied der SPD ist, 
wurde darüber hinaus für sein langjähriges Engagement 
als Vorsitzender des Ortsvereins (1984 bis 2010) mit der 
höchsten Auszeichnung der SPD, der Willy-Brandt-Medaille, 
ausgezeichnet�

YASMIN BREUER NEUE 
INTEGRATIONSBEAUF-

TRAGTE DER SPD

Y asmin Breuer aus Scheuern wurde im Januar vom 
SPD-Ortsverein als Integrationsbeauftragte nomi-
niert. Bis zur Wahl im März 

wird sie dieses Amt bereits kommis-
sarisch ausüben. Die 35-jährige ist 
schon lange in der Flüchtlingspolitik 
engagiert. So unterstützt sie aktiv 
Hilfstransporte in Flüchtlingsgebiete 
und hilft Flüchtlingen im Saarland bei 
der Integration. Aktuell hat sie eine 
„Patenfamilie“ in der Gemeinde, die 
von ihr bei Behördengängen, Spra-
chunterricht, allgemeinen Unterhal-
tungen und sozialer und kultureller 
Integration unterstützt wird. Als Inte-
grationsbeauftragte der SPD soll sie 
ihre persönlichen Erfahrungen und 
Eindrücke nutzen, um bei Behörden 
und Gremien darauf hin zu wirken, dass die Hilfe und Unter-
stützung dort ankommt, wo sie benötigt wird�

Außerdem ist sie Ansprechpartnerin für Interes-
senten, die sich gerne an einer ehrenamtlichen Tätig-
keit beteiligen möchten. email: ybreuer@spd-tholey.de 
und Handy-Nr. 01777251109

TREUE GENOSSEN 
IN THELEY

60 Jahre Mitgliedschaft in der SPD - das gibt es selten 
zu feiern. Theley feiert gleich doppelt: Robert Bard und 
Gilbert Ambos sind seit 60 Jahren Mitglieder des Ortsver-
eins Theley.

R obert Bard zeichnete sich vor allem durch seine 
kommunalpolitische Arbeit in den Räten aus. Für 
seine Arbeit verlieh ihm Innenminister Läpple 1991 

die Freiherr-vom-Stein-Medaille. Noch heute nimmt er 
regelmäßig an den Vorstandssitzungen und Ortsvereinsver-
anstaltungen teil.

G ilbert Ambos leitete nach der Neugründung 1965 
den Ortsverein als Vorsitzender. Er wirkte 40 Jahre 
lang als Knappschaftsältester und half vielen 

Menschen in schwierigen Lebenslagen.

1996 wurde ihm das Verdienstkreuz am Bande der 
Bundesrepublik Deutschland verliehen.

J ürgen Bonny ist seit 50 Jahren Mitglied der SPD. Vielen 
ist er bekannt durch sein Engagement im Kunstrad-
fahren�

SPD GEGEN ANGEBOTS- 
EINSCHRÄNKUNG BEI 

KINDERKRIPPEN
Im Rahmen der Festsetzung der Elternbeiträge für 

2015 für die Nutzung der Kindertageseinrichtungen der 
Gemeinde Tholey hat sich die SPD für eine Beibehaltung des 
2-Tage-Angebotes für Krippenkinder ausgesprochen. 

M it dem ersatzlosen Streichen der Möglichkeit, die 
Krippe an nur 2 Tagen in der Woche zu nutzen, war 
die SPD-Fraktion nicht einverstanden. Die flexible 

Nutzung der Krippe ist ein wesentlicher Punkt der Familien-
freundlichkeit und der Möglichkeit für junge Mütter wieder 
langsam ins Berufsleben einzusteigen. Mit dem Wegfall 
dieser Möglichkeit sind die Eltern gezwungen eine 3-tägige 
Nutzung zu wählen. Dies bedeutet jedoch eine 60%-ige 
Gebührenerhöhung, was oftmals eine Teilzeitbeschäftigung 
unwirtschaftlich macht. Um die höheren Personalkosten, die 
bei einem solchen Modell entstehen, teilweise auszugleichen 
hat die SPD einen Sonderbeitrag von 10 € vorgeschlagen.

Außerdem wäre die Fraktion bereit gewesen die 
Anhebung der Elternbeiträge für Kindergärten und Krippen 
zwischen 5 % und 8 % mit zu tragen, da dies auf Grund der 
steigenden Personalkosten durch Tariferhöhungen und auch 
sonstige Kostensteigerungen nachvollziehbar wäre. Leider 
konnten wir uns mit unseren Vorschlägen nicht durchsetzen, 
und die Mehrheitsfraktion folgte dem Verwaltungsvorschlag 
mit folgendem Ergebnis: Wegfall der 2-Tage-Regelung bei 
der Kinderkrippe, Erhöhung der Gebühr für den Regelkin-
dergarten von 95  € auf 99  €, beim Ganztagskindergarten 
von 219 € auf231 €. Die Gebühr für einen Krippenplatz bei 
5-tägiger Nutzung steigt von 299 € auf 325 €�
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AUS UNSEREM GEMEINDERAT AUS UNSEREN ORTSVEREINEN

Carina Wilhelm 
Hasborn

Sebastian Dewes 
Theley

Viktor Schug 
Überroth/Nieder- 

hofen

Bernd Backes 
Bergweiler

Walter Schütze 
Sotzweiler

UNSERE NEUEN GEMEINDERATSMITGLIEDER


